
Du hast deinen Frieden gefunden

Wir haben Abschied genommen von

Rudolf (Rudi) Fremy
* 5. Mai 1937 † 28. August 2026

Ingo

Wolfgang und Kerstin

sowie alle Angehörigen

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und

Kränze bitten wir um eine Zuwendung an das:

Friedel-Orth-Hospiz,

IBAN DE58 2826 2673 4512 6810 00,

Vermerk: „FOH / Rudolf Fremy“
oder

ASB Deutschland e. V.,

IBAN DE84 3702 0500 0007 0607 05,

Vermerk: „Rudolf Fremy ASB-WHV-Pflege

Dienst.“

Die Beisetzung erfolgt in aller Stille.

NOVIS, Bismarckstraße 220 und Posener Straße 80

Klaus Panka
* 10. 5. 1946 † 2. 9. 2026

In Liebe und Dankbarkeit:

Markus Panka
Sandra Panka

Christina und Alexander Brinkmann mit Kindern
Martin Erdmann mit Kindern

Traueranschrift:
Markus Panka c/o Bestattungshaus Bernd Janßen,

Hauptstraße 27, 26388 Wilhelmshaven

Die Seebestattung findet in aller Stille statt.

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

Danksagung / Statt Karten

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns

verbunden fühlten und ihre überaus große
Anteilnahme auf so liebevolle und vielfältige

Weise zum Ausdruck brachten.

Deine Kinder und Familie
Wittmund, im September 2026

Jutta Büttger
* 01.12.1939 † 27.06.2026

Mit dem Tod eines lieben Menschen verliert man vieles,
niemals aber die gemeinsam verbrachte schöne Zeit.

Karl-Ernst Osterkamp
* 24. 2. 1948 † 2. 9. 2026

In dankbarer Erinnerung nehmen wir Abschied:
Christa Meins
Iris Meins
Ulla Meins
sowie alle Angehörigen

Die Trauerandacht findet am Freitag, dem
2. Oktober 2026, um 13.00 Uhr im Haus der Stille
bei NOVIS, Bismarckstraße 220, statt.

Von Trauerkleidung bitten wir abzusehen.

Danksagung

Harm Harms
* 20.02.1936 † 02.08.2026

Wir danken allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten, für tröstende Worte, stumme Umarmungen und alle Zeichen

der Verbundenheit. Es ist ein großer Trost zu wissen,
wie geschätzt er war.

Im Namen aller Angehörigen
Die Kinder und Enkelkinder

Westerholt, im September 2026

Ewald Heinen
* 15. 5. 1937 † 15. 8. 2026

Wir danken von Herzen allen, die uns in den schweren
Stunden des Abschieds begleitet haben. Danke für die

vielfältigen Zeichen der Verbundenheit, für die tröstenden
Worte, geschrieben oder gesprochen, für jede liebevolle

Umarmung, jeden herzlichen Händedruck sowie
für die Anteilnahme und Wertschätzung,

die unserem Vater entgegengebracht wurde.

Unser besonderer Dank gilt den Gartennachbarn,
die unseren Vater in der letzten Zeit tatkräftig

bei der Gartenarbeit unterstützt haben.

Ein herzliches Dankschön sagen wir dem Pflegeteam des
Wohnbereichs 3 im Evangelischen Seniorenheim.

Durch die liebevolle, fürsorgliche und einfühlsame Betreuung
haben Sie unserem Vater seinen letzten Lebensabschnitt

erleichtert und ihm Geborgenheit geschenkt.

Besonders danken wir dem Seelsorger, Herrn Meiners
von der neuapostolischen Kirche, der gemeinsam mit

dem Gemeindechor den Trauergottesdienst
in würdevoller und tröstender Weise gestaltet hat.

Unser Dank gilt außerdem dem Bestattungsunternehmen
Bernd Janßen für die einfühlsame Beratung, die jederzeit
hilfreiche Unterstützung und die würdevolle Begleitung von
den ersten Gesprächen bis über die Trauerfeier hinaus.

Allen, die unseren Vater auf seinem Lebensweg begleitet
haben und ihn in guter Erinnerung behalten,

sagen wir von Herzen Danke.

Im Namen der Familie

Wilhelmshaven, im September 2026

Jürgen Toben-Heiken
* 16. August 1938     † 29. Juli 2026

Danke für die Geschichten.

„Hier fährt doch kein Zug ab“ - „Du kommst noch mal in die Suppe …“

Sein unverwechselbares Lachen, immer einen Spruch auf den Lippen und Witze,
bei denen er oft schon vor der Pointe selbst lachen musste.

So kannten wir unseren Vater – und genauso habt ihr ihn uns in euren vielen Karten
und Geschichten beschrieben: als lebensfrohen und humorvollen Menschen,

als Freund, loyalen Geschäftspartner und als einen Chef, wie es keinen zweiten gab.

Wir haben gelacht, gestaunt und manches über ihn erfahren,
das wir selbst noch nicht wussten.

Besonders berührt haben uns die persönlichen Worte der Wittmunder Klinker
und der Familie Müller aus Neuschoo, die von einer Verbundenheit erzählten,

die weit über das Berufliche hinausging. Die Wittmunder Klinker waren
seine große berufliche Leidenschaft.

Danke für all die Geschichten, Sprüche und Erinnerungen.

Genau das hatten wir uns gewünscht.

Die Familie Toben-Heiken

Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von unserem langjährigen Mitarbeiter

Marco Kießlich
Herr Kießlich war seit 1995 in unserem Hause als Stationsleitung und

stellvertretender Betriebsratsvorsitzender tätig.

Sein Versterben macht uns alle sehr betroffen. Wir trauern um einen
geschätzten und beliebten Mitarbeiter und Kollegen.

Unser ganzes Mitgefühl gilt in dieser schweren Zeit besonders seiner Familie.

Klinikum Wilhelmshaven gGmbH
Geschäftsführung, Betriebsrat und Belegschaft

Geliebter Schmetterling„Nadine“,
es tut sehr weh, sagte das Herz.
Es wird besser werden, sagte die Zeit.
Ich bin immer bei euch,
sagte die Erinnerung.

In Liebe
deineMummi und Klausi
deine Schwester Nicole und Volker

 

 
 

Ich wär ja so gern noch geblieben, 

aber der Wagen, der rollt. 

 

 
 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

unserer Mutter, Schwester, Schwiegermutter und Omi 

Ingeburg Wessel 
geb. Bartz 

 

* 27. 1. 1930             † 7. 9. 2026 

 

 

 

 
 

 
Die Urnentrauerfeier findet im engsten  

Familienkreis statt. 
 

Betreuung durch Popken Bestattungen 

 

 
 

Monika und Thomas 
 

Michael und Lisa 

mit Moritz, Valentina, Josephine und Fanny 
 

Annelie 

 

 Aus unserem Leben bist du gegangen,        

in unseren Herzen lebst du weiter. 

Karl Heinz Bresemann 
* 2. 11. 1942           † 6. 9. 2026 

In liebevoller Erinnerung: 

Deine Dagmar 

Frauke 

Mathias 

Deine Enkel und Urenkel 

Wir nehmen im engsten Familienkreis Abschied. 

NOVIS, Bismarckstraße 220 und Posener Straße 80 
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